
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bach und Feuchtwald am NO-Rand vom "Stegenholz"

Quelle/Bach/Versumpfungsmoor

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt

Witzin
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Vegetationseinheiten
Springkraut-Sumpfseggen-Eschen-Feuchtwald, Hexenkraut-Sumpfseggen-Hainbuchen-Eschen-Ufergehölz,
Rasenschmielen-Brennessel-Erlen-Ufergehölz, Bachbungen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03613

X

Im NO-Teil eines an die Mildenitz grenzenden Laubwaldgebietes, dem "Stegenholz" entspringen aus Sturzquellen zwei naturnahe, gekrümmt 
verlaufende Bachläufe, von denen der westlich gelegene von N nach S verlaufend in die Mildenitz mündet. Der im SW des Biotopes 
entsprungende zweite Bach mündet, nachdem er eine höher liegende nicht zur Biotopfläche gehörende Gehölzinsel im Bogen Richtung 
Westen umflossen hat, in den westlich gelegenen "Hauptbach". Der Bachabschnitt, der parallel zur Mildenitz verläuft, ist dabei bis zu 3 m 
breit (eventuell ehemaliger Abschnitt der Mildenitz). Beide Bäche verlaufen in Muldentäler und werden von standortstypischen Gehölzsäumen 
aus Eschen bzw. aus Erlen begleitet. 
Kleinflächig sind auch an den Bachufern Quellfluren aus Brunnenkresse angesiedelt.
Den Ostteil des Biotopes prägt auf feuchtem - sehr feuchtem Antorf ein Eschen-Feuchtwald, dessen Krautschicht Großblütiges Springkraut 
und Sumpfsegge bestimmen. Im Südosten befindet sich ein Kleingewässer (SKW), dieses wird von einer Sickerquelle gespeist, die teilweise 
eine Quellflur aus Bachbunge trägt. Vom Gewässer aus sickert das überschüssige Wasser nicht in die Mildenitz, sondern in den Feuchtwald 
ab. Diesen trennt ein künstlich bei der Flußbegradigung entstandener Damm vom Fluß.
Auf dem Damm ist ein Erlen-Ufergehölzsaum ausgebildet, der aber mittels Luftbildcode erfaßt wurde. Außer an diesen Gehölzsaum (zum 
Wald gehörend) grenzt der Biotop großflächig an Laubwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere
Lemna minor Nasturtium officinale Veronica beccabunga

Carpinus betulus Circaea lutetiana Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Festuca gigantea Galium odoratum Milium effusum


